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Vor dem 24. Februar 2022 hieß es vielfach: „Zu teuer!“ Seitdem aber die Preise für 
Gas in Folge des Ukrainekrieges angestiegen sind, arbeiten internationale Akteure 
fieberhaft daran, den billigsten und preiswertesten Rohstoff auszubeuten, über den 
afrikanische Wüstenstaaten verfügen: Sonne und Wind. 

Die Hoffnungen der Europäer, ihre Energieprobleme zu lösen, richten sich auf 
Namibia und Marokko, wo derzeit kilometerlange Solaranlagen entstehen, die 
Sonnenenergie in grünen Wasserstoff umwandeln sollen. 

Das ARD Radiofeature recherchiert, ob dahinter eine neue Form von 
Wirtschaftskolonialismus steckt. 
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